
BERLINER KURIER
DONNERSTAG, 26. SEPTEMBER 2013 5BERLINER KURIER
DONNERSTAG, 26. SEPTEMBER 2013 5

� 1872 Reisebüro Thomas
Cook startet 1. Weltreise.
� 1955 Die Volkskammer
legt Flagge und Staatswap-
pen per Gesetz fest.

KKaappiittuullaattiioonn vvoorr DDrreecckk uunndd GGeewwaallttKapitulation vor Dreck und Gewalt

Von MARCUS BÖTTCHER

Mitte – Aufreger Alexander-
platz. Seit Jahren diskutiert
Berlin über das geografische
Herz der Hauptstadt. Die
Schlagzeilen bleiben die glei-
chen. Sie handeln von Suff,
Raub, Bettelei und Gewalt. Im
Juli schrieben deshalb die Ge-
schäftsführer der Gewerbe-
treibenden vom Alex einen
Brandbrief an Innensenator
Frank Henkel (der KURIER
berichtete exklusiv). Nun liegt
dem KURIER Henkels Ant-
wort vor. Er macht wenig
Hoffnung, dass sich die Zu-
stände bald ändern könnten.

Das Alexa, der Kaufhof, die Mo-
dekette C&A, der Elektronik-
markt Saturn. Sie alle werden
beim Lesen des Senatorbriefes
kräftig schlucken müssen. Denn
die Geschäftsführer hatten ein
persönliches Gespräch und vor
allem Hilfe gegen die steigende

Kriminalität gefordert. Aus bei-
dem wird erstmal nichts. Dabei
zeigte sich erst am Sonntag wie-
der die hässliche Fratze des Alex.
Am Fuße des Fernsehturms
wurde ein 24-Jähriger brutal zu-
sammengeschlagen – weil er kei-
ne Zigaretten dabei hatte. Lö-
sungen wären also zwingend
notwendig. Innensenator Hen-
kel muss aber offenbar passen.
� Stichwort Gewalt und Hass-
kriminalität: Die führt Frank
Henkel auf eine „spürbare vor-

anschreitende Verrohung eini-
ger Gesellschaftsteile“ zurück.
Dagegen angehen will er mit der
„verstärkten Vermittlung von
Normen und Werten“.
� Stichwort Polizeipräsenz: Seit
dem Fall Jonny K. patrouillieren
verstärkt Polizisten, die mobile
Wache wurde eingeführt. Nur:
Die Bundespolizei, die im Bahn-
hof unterwegs ist, hat außerhalb
dessen nichts zu melden.
� Stichwort Beleuchtung: Gera-
de nachts ist der Alex eine dunk-

le Angstzone. Hier verweist
Henkel auf das Bezirksamt Mit-
te. Das wiederum erklärt die Se-
natsverwaltung für Stadtent-
wicklung für zuständig.
� Stichwort Videoüberwa-
chung: Henkel beruft sich auf
den Datenschutz. „Videoüber-
wachung ist wegen des damit
verbundenen Grundrechtsein-
griffs ganz bewusst nur in Aus-
nahmefällen möglich“. Für eine
Gesetzesänderung, wie in Bay-
ern, fehlt laut Innensenator in

Berlin die politische Mehrheit.
Stefan Draeger von der SPD

Mitte fordert nun von Henkel,
sich an die Spitze einer „Sicher-
heits-Bewegung“ für den Alex
zu stellen. „Der Alex braucht
ein Pilotprojekt. So könnten die
Bundespolizisten beispielswei-
se Rechte für einen Umkreis
von einem Kilometer um den
Bahnhof bekommen. Man
könnte außerdem in einem sol-
chen Projekt eine Sonderge-
nehmigung für die Videoüber-

wachung erwirken. Auch eine
feste Nebenwache wäre denk-
bar, genau wie die schnelle In-
stallation von Beleuchtung aus
Senatsmitteln.“

Einen guten Tipp und warme
Worte hat Frank Henkel dann
aber doch noch für die großen
Alex-Gewerbetreibenden. Im
letzten Satz heißt es: „Deshalb
bin ich für das von Ihnen ge-
zeigte Engagement dankbar
und kann Sie nur ermuntern
sich weiterhin einzubringen.“

Innensenator Frank Henkel (r.) und
der Leiter des Abschnitts 32,
Polizeidirektor Frank Frederking.
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Prozess: Waldjunge Ray muss
heute vor Gericht erscheinen SEITE 8

Zebra-Ampel: Berliner Fußgänger
sehen nur noch rot SEITE 12

Leute: Hollywood-Ikone Tom Hanks
dreht wieder an der Spree SEITE 14

HHeennkkeellHenkel
ggiibbtt ddeenngibt den
AAlleexx aauuffAlex auf

Zwei schockierende Gewalttaten: Links ein versuchter
Raubmord, rechts eine Prügelattacke von Sonntag

Gedenken an Jonny K., das
prominenteste Opfer am Alex.

38 000Brandenbur-
ger Beamte

bekommen rückwirkend
zum 1. Juli 2,45 Prozent
mehr Geld. Das hat der
Landtag beschlossen. Auch
der Jahresurlaub wird für
sie altersunabhängig auf 30
Tage festgelegt. Polizisten,
Feuerwehrleute und
Justiz-Beamte können
auf Wunsch in Altersteil-
zeit gehen.

Der
britische

Sänger
Bryan
Ferry

wird
heute

68 Jahre
alt.
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Schwarze Pumpe liefert
in die gesamte DDR Gas
Der Bau des größten In-
dustriegaswerkes der DDR
„Schwarze Pumpe“ war da-
mals so weit vorangeschrit-
ten, dass von dort aus das

landesweite Verbundnetz
inklusive Ost-Berlin mit Gas
beliefert werden konnte.
Möglich machte das der
Ausbau der Ferngasleitun-
gen um weitere 1000 Kilo-
meter auf insgesamt 2200
Kilometer.

Donnerstag,

26.
September

Fragen?
Wünsche?
Tipps?
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� Vor 50
Jahren

� Zahl des
Tages

� Geburtstag
des Tages

48007

Auszüge aus dem Brief Frank Henkels an die großen Gewerbetreibenden am Alexanderplatz.


